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Verhandlungsschrift 
 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
vom 28. Jänner 2014 um 19.30 Uhr 

im Sitzungssaal der Marktgemeinde Pabneukirchen, Markt 16. 
 
Anwesende: 
 
1.   Bgm. Johann Buchberger als Vorsitzender   
2. VzBgm. Johannes Riegler 11. GRE. Wolfgang Etzelsdorfer 
3. GR. Manfred Nenning 12. GV. Raimund Haider 
4. GR. Mag. Josef Lumetsberger 13. GR. Norbert Hinterleitner 
5. GR. Gerlinde Leitner 14. GR. Leopold Enengl 
6. GR. Andreas Leitner 15. GR. Anneliese Lindtner 
7. GR. Johann Haider 16. GV. Christian Steindl 
8. GR. Reinhard Gassner 17. GR. Franz Luftensteiner 
9. GRE. Barbara Payreder 18. GRE. Josef Klammer 
10. GRE. Andrea Linhardsberger   
     
 
Der Leiter des Gemeindeamtes: AL. Johann Mayrhofer 
Als Schriftführer: Oskar Lumetsberger 
 
Als Zuhörer anwesend: 
--- 
 
entschuldigt: 
GR. Josef Gassner, ÖVP 
GR. Daniel Buchberger, ÖVP 
GR. Andreas Kurzmann, ÖVP 
GV. Erika Raab, ÖVP 
GRE. Erwin Höbarth, ÖVP 
GRE. Ludwig Peirleitner, ÖVP 
GRE. Rudolf Kastenhofer, ÖVP 
GRE. Bernhard Pilz, ÖVP 
GRE. Wolfgang Etzelsdorfer, ÖVP 
GRE. Martin Kloibhofer, ÖVP 
GRE. Heidemarie Peneder, ÖVP 
GRE. Georg Reisinger, ÖVP 
GR. Hermann Schartmüller, LISTE 
 
Ersatz/für:  
GRE. Barbara Payreder, ÖVP. für GR. Josef Gassner 
GRE. Wolfgang Etzelsdorfer, ÖVP. Für GR. Daniel Buchberger  
GRE. Andrea Linhardsberger, ÖVP. für GR. Andreas Kurzmann 
GRE. Josef Klammer, LISTE. für GR. Hermann Schartmüller 
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unentschuldigt: 
--- 
 
Der Bürgermeister Johann Buchberger eröffnet als Vorsitzender die Sitzung des 
Gemeinderates um 19:30 Uhr und stellt fest, dass 
a)  die Sitzung von ihm als Bürgermeister einberufen wurde; 
b)  die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle 

Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder zeitgerecht am 20.01.2014 unter Bekanntgabe der 
Tagesordnung erfolgt ist; die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der 
Amtstafel am gleichen Tage kundgemacht wurde; 

c)  die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 
Der Gemeindebedienstete Oskar Lumetsberger wird zum Schriftführer bestellt. 
 
Sodann geht der Bürgermeister auf die Tagesordnung über und auf dessen Antrag 
beschließt der Gemeinderat sodann einstimmig durch Handerheben, die 
Abstimmungsart durch Handerheben festzulegen. 
 
 
Tagesordnung: 

 
1.) Bericht Bürgermeister 
2.) VS und NMS-Generalsanierung inkl. ganztägige Schulform (1.u.2.Bauetappe) – 

Genehmigung gem. § 86 OÖ. GemO. u. Finanzierungsplan des Landes (IKD-2013-
222288/6-Pür, vom 8.1.2014) 

3.) VS und NMS-Generalsanierung inkl. ganztägige Schulform – Darlehensaufnahme 
4.) VS und NMS-Generalsanierung inkl. ganztägige Schulform – Vergabe 

Generalübernehmer 
5.) Bildung eines befristeten Schulbauausschusses mit Einbeziehung von beratenden 

Organen 
6.) Nachmittagsbetreuung – weitere Anschaffungen (Beauftragung des GV.) 
7.) Verkauf Haus Markt 64 an Prandstätter Maximilian Karl – Kaufvertrag 
8.) Vereinbarung über Verlegung des öffentlichen Weges/Abtrennung einer Güterweg-

Teilparzelle,  Bereich Kastenhofer Norbert u. Karin (Berger bei Markt) 
9.) Kenntnisnahme Beschluss der OÖ. LR. – Verlängerung des zins- und 

tilgungsfreien Zeitraumes für Investitionsdarlehen zum Bau von 
Wasserversorgungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen (IKD-2013-223458/11-Sec, 
vom 27.11.2013) 

10.) Voranschlag 2014 mit 
 a) Dienstpostenplan ab 01.01.2014 
 b) Mittelfristiger Finanz- und Investitionsplan 2014 – 2018 
 c) Höchstbetrag Kassenkredit 2014 

11.) Bedarfszuweisungsanträge 2014 
12.) Resolution gegen den Ausbau von Atomkraftwerken und gegen die Errichtung  

   von Atommüllendlagern in Tschechien 
13.) Allfälliges 
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Zu TOP. 1.) Berichte des Bürgermeisters: 
 
 Union-Klubhaus - Wasserschaden: Im Duschraum der Gästekabinen waren einige  
Fliesen zersprungen. Die Firma Beham aus Saxen vermutete dafür einen 
Wasserschaden. Vor einigen Wochen wurde die Wand aufgemacht, alles ist nass. Die 
Isolierung und die Rigipsplatten sind aufgequollen, die OSB-Platten sind schwarz. 
Ursache dafür ist ein undichter Duschkopfanschluss. Am Samstag, 25.01.2014, war 
eine Trocknungsfirma vor Ort: Die ganz Wand entlang der Brausenseite gehört 
aufgemacht, der Boden ist anzubohren und zu trocknen, die Zwischenwand ist 
anschließend mit Isolierung wieder zu errichten, dann Dichtanstrich und Verfliesung. 
Mit der Versicherung ist alles besprochen – Abwicklung erfolgt durch Christian 
Honeder. 
GV. Christian Steindl erkundigt sich, ob es sich dabei noch um einen Bauschaden 
handelt. Laut Bürgermeister wird dieser Schaden bereits über die abgeschlossene 
Gebäudeversicherung abgewickelt. 
 
 Gesundheitstag – Klage anlässlich Sturz über südliche Treppe: Eine Besucherin  
ist beim Verlassen des Schulgebäudes über den rückwärtigen Ausgang die Treppe 
hinuntergestürzt. Sie stellt über einen Rechtsanwalt Schmerzensgeldforderungen.  
 
 Polizeiinspektion Pabneukirchen: Die Polizeiinspektion wird zum Glück doch nicht  
geschlossen. Ob der eingelegte Protest ausschlaggebend war, kann man nicht sagen. 
Der Bürgermeister verteilt das Protestschreiben der 4 Bürgermeister von 
Pabneukirchen, St.Georgen/W, St.Thomas und Dimbach und Statistiken. 
 
 Sanierung Landesstraße: Von der Gebietsbauleitung der Landesstraßenverwaltung  
kam die erfreuliche Nachricht, dass im Jahr 2014 doch das ganze Reststück von der 
Senftmühle bis zur Stiedl-Kreuzung auf einmal saniert werden soll. Die Gemeinde und 
die Leitungsträger wurden darüber schriftlich informiert.  
Für das Jahr 2015 wäre das Baulos Neudorf geplant – dafür gibt es aber noch keine 
schriftliche Zusage. 
GV. Raimund Haider freut sich, dass diese Sanierung so rasch geschieht. Das 
Teilstück der Landesstraße Richtung Mönchdorf befindet sich auch in sehr schlechtem 
Zustand – ebenso das Teilstück im Bezirk Freistadt – eine Sanierung ist dringend 
erforderlich. Laut Bürgermeister wird die STM-Grein im Jahr 2014 auf diesem 
Straßenabschnitt Ausbesserungsarbeiten vornehmen. 
GR. Franz Luftensteiner erkundigt sich, ob bei der Landesstraße Richtung Münzbach 
und St.Georgen/W. auch Verbreiterungen vorgenommen wurden, denn die Benützung 
durch den Schwerverkehr ist enorm. Laut Bürgermeister wurden kleine 
Verbreiterungen vorgenommen, wie man an den sanierten Teilstücken ersehen kann. 
GR. Leopold Enengl weist darauf hin, dass 2/3 des Schwerverkehrs diese Straße 
benützt und bemängelt, dass stattdessen leider die Bundesstraße von St.Georgen/W. 
Richtung Grein gut ausgebaut wurde.  
GRE. Josef Klammer erkundigt sich, ob die Verbreiterung Richtung Mönchdorf 2014 
fertig gestellt wird. Laut Bürgermeister wird dieses Teilstück nur ausgebessert. 
 
 Gewerbepark Pabneukirchen: Auf dem Pabneu-Areal könnte evtl. wieder Leben  
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einkehren, die Initiativen laufen auf Hochtouren. In Perg fanden bereits zwei 
Veranstaltungen statt und in Pabneukirchen im GH. Samböck eine weitere. 
Eingebunden sind die WK-Perg, die TMG des Landes, das TZ-Perg, das AMS und 
andere. Der im Gespräch stehende Investor hat die Substanz und die Erfahrung, auch 
dieser Betriebsfläche wieder neues Leben zu bringen.  
 
 Ergebnis Sozialkapitalumfrage: Vom Bürgermeister wird die Auswertung  
ausgeteilt.  
 
 
Zu TOP. 2.) VS und NMS-Generalsanierung inkl. Ganztägige Schulform 
                    (1.u.2.Bauetappe) – Genehmigung gem. § 86 OÖ. GemO.    
                    u. Finanzierungsplan des Landes (IKD-2013-222288/6-Pür,  
             vom 8.1.2014) 
 
Nachstehend die Genehmigung des Landes samt Finanzierungsplan: 
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Der Bürgermeister berichtet, dass die 3. Bauetappe voraussichtlich im nächsten 
Schulstättengespräch enthalten sein wird. 
GR. Franz Luftensteiner erkundigt sich nach den Maßnahmen der 3. Etappe. Laut 
Bürgermeister wäre das die Inneneinrichtung, der Anbau im Bereich des südlichen 
Eingangs für EDV-Raums und Bibliothek und die Außengestaltung.  
 
GV. Raimund Haider sieht es grundsätzlich positiv, dass vom Land endlich ein 
Finanzierungsplan vorliegt, obwohl er über die 10-jährige Finanzierungsfrist nicht 
glücklich ist. Es gibt aber dazu keine Alternative. Ein paar Fragen möchte er aber jetzt 
noch besprechen:  
a) wie wird der Generalübernehmer finanziert,  
b) ist mit dem Generalübernehmer ein Vertrag abzuschließen,  
c) kann die Gemeinde für die Zwischenfinanzierung noch Darlehen aufnehmen oder   
     gibt es für diese Kosten eine gesonderte Finanzierung,  
d)  wie hoch ist die voraussichtliche Zinsenbelastung, 
e)  wie viel kann man mit 4,3 Mio. Euro sanieren? 

 
Laut Bürgermeister ist für die Gemeinde keine zusätzliche Darlehensaufnahme 
möglich (nur das Darlehen lt. Finanzierungsplan). Die Zwischenfinanzierung hat der 
Generalübernehmer mittels Darlehen zu finanzieren, daher sind bei der GÜ-Vergabe 
dessen angebotenen Finanzierungskosten zu beachten und diese sind soweit als 
möglich bei der Bautätigkeit einzusparen. Eine gesonderte Finanzierung gibt es nicht. 
Die Kosten der Zwischenfinanzierung werden auf ca. € 200.000,- geschätzt. Die 
Nebenkosten (ausgenommen die Kosten für die Zwischenfinanzierung) sind in den 
Gesamtkosten bereits eingerechnet und richten sich nach dem Baufortschritt. 
 
GV. Raimund Haider weist darauf hin, dass 90 % der Sanierungskosten vor Baubeginn 
vorliegen müssen und erkundigt sich, ob der Sanierungsplan geändert werden kann, 
wenn die Gesamtkosten überschritten werden – laut Bürgermeister natürlich, dann 
muss man Einsparungsmöglichkeiten suchen. Bei der Sanierung bzw. Zubau des 
Kindergartens hatte man die Kostenentwicklung gut im Griff, bei der Errichtung des 
Union-Klubhauses hat das leider nicht geklappt. 
 
GV. Raimund Haider erkundigt sich, ob heuer die geplanten Sanierungsarbeiten 
zeitlich noch möglich sind und regt an, die Ferienzeit nicht ungenützt zu lassen. Laut 
Bürgermeister ist seitens der WRS unter Umständen ein Einspruch möglich – das 
ergäbe eine Verzögerung von mindestens 4 Wochen. Die Detailplanungen, 
Ausschreibungen, Vergleiche, Nachverhandlungen, Vergaben usw. brauchen zeit. Ob 
heuer noch alle geplanten Maßnahmen möglich sind, ist ungewiss.  
 
GV. Christian Steindl findet es positiv, dass nun ein Finanzierungsplan vorliegt. Die 
LISTE-Fraktion wird diesem auch zustimmen. Natürlich gibt es viele Ungewissheiten 
und vermutlich sind bei den Sanierungsmaßnahmen große Abstriche zu machen. Man 
sollte sich nun bemühen mit den Arbeiten zu beginnen. Finanziell kann es sich aber 
schon alleine wegen der Steigerung des Baukostenindex nicht ausgehen. Man sollte 
auch die überhöhten Kosten des Büros Lassy im Auge behalten.  
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Laut Bürgermeister werden die Berechnungen umso ungenauer, je länger die 
Vorbereitungsphase dauert. Die Kostenerhöhung laut Indexsteigerung werden aber 
anerkannt.  
 
Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bürgermeister Johann Buchberger beschließt der Gemeinderat 
einstimmig durch Handerheben den Finanzierungsplan des Landes (IKD-2013-
222288/6-Pür, vom 8.1.2014) u. Genehmigung gem. § 86 OÖ. GemO. für die 
Generalsanierung der VS und NMS inkl. ganztägiger Schulform (1.u.2.Bauetappe). 
 
 
 
Zu TOP. 3.) VS und NMS-Generalsanierung ink. ganztägige Schulform  

- Darlehensaufnahme 
 
Im Finanzierungsplan des Landes ist im Jahr 2014 eine Darlehensaufnahme von  
€ 491.980,-- (Laufzeit 20 Jahre) durchzuführen.  
Es wurden 5 Geldinstitute zur Angebotslegung eingeladen, 2 haben nicht angeboten.  
 
Ergebnis: 

 
 
GRE. Josef Klammer erkundigt sich, ob es stimmt, dass in Pabneukirchen Angebote per 
Mail eingeholt werden – in anderen Gemeinden ist das anders. 
Laut VzBgm. Riegler ist diese Vorgangsweise kein Verfahrensfehler, denn eine 
Angebotseröffnung ist nicht notwendig. Laut AL. Mayrhofer befindet man sich mit 
dieser Darlehenssumme im Unterschwellenbereich – eine Angebotseröffnung ist daher 
nicht erforderlich.  
GR. Andreas Leitner regt an, für den Fall einer vorzeitigen Kündigung auf bessere 
Konditionen zu achten. GV. Raimund Haider und GV. Christian Steindl sind ebenfalls 
der Meinung, das in den Vertrag hinein zu reklamieren. Laut AL. Mayrhofer sind 
Gemeinden generell von Kündigungsspesen befreit. 
 
Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bürgermeister Johann Buchberger beschließt der Gemeinderat 
einstimmig durch Handerheben das Darlehen für die Generalsanierung der VS und 
NMS inkl. ganztägiger Schulform in Höhe von € 491.980,-- an den Bestbieter, die 
Raiba Pabneukirchen zu den o.a. Konditionen zu vergeben. 
 
 
 
 

Lfd. 
Nr. Name

Aufschlag           
3-M-Euribor Mailadresse Rang

1 RB. Pabneukirchen 0,95% friedl.34420@raiffeisen-ooe.at  1.
2 VKB. Perg n.a. perg@vkb-bank.at X
3 Sparkasse Grein 0,98% gerald.schachenhofer@sparkasse-ooe.at 2.
4 Oberbank Perg n.a. pg@oberbank.at X
5 Hypo-Landesbank OÖ. 1,15% gabriele.fleckenstein@hypo-ooe.at 3.
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Zu TOP. 4.) VS und NMS-Generalsanierung ink. ganztägige Schulform 
- Vergabe Generalübernehmer 

 
Nachstehend das Ergebnis der Generalübernehmerausschreibung und der 
Vergabevorschlag von Arch. DI. Dr. Scheutz: 
 

 



G:\GR\Protokolle\Sitzungen 2014\Nr.1 vom 28.Jänner 2014.doc 
Seite 10 von 38 

 
 



G:\GR\Protokolle\Sitzungen 2014\Nr.1 vom 28.Jänner 2014.doc 
Seite 11 von 38 

GV. Raimund Haider erkundigt sich nach dem Baumeister Hausner – dieser war 
anfangs als Generalübernehmer im Gespräch. Laut Bürgermeister Buchberger hat sich  
dieser erkundigt, sich aber nicht in der Lage gesehen, als Generalübernehmer 
aufzutreten. 
 
GR. Andreas Leitner spricht sich für die WSG aus – die Gemeinde hat mit ihr bereits 
gute Erfahrungen gemacht. 
 
Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bürgermeister Johann Buchberger beschließt der Gemeinderat 
einstimmig durch Handerheben die Firma WSG Gemeinnützige Wohn- und 
Siedlergemeinschaft RegGenmbH, 4020 Linz, für die Generalübernehmerleistungen 
für die Generalsanierung der VS und NMS inkl. ganztägiger Schulform zu 
beauftragen.  
 
 
Zu 5.)  Bildung eines befristeten Schulbauausschusses mit Einbeziehung  
     von beratenden Organen 
 
Mit der Durchführung der Generalsanierung der VS und /NMS soll unbedingt im 
Sommer 2014 begonnen werden. Obwohl ein Generalübernehmer beauftragt wurde, 
sind viele Detailgespräche, Beratungen und Entscheidungen erforderlich. Es sollte 
daher ein befristeter Schulbauausschuss gebildet werden oder ein bestehender 
Ausschuss (Bauausschuss oder Kulturausschuss) unter Beiziehung von beratenden 
Organen (z.B. Schuldirektorinnen, Schulwart, Bauleiter des GÜ….) damit beauftragt 
werden. Am zweckmäßigsten wäre den Bauausschuss mit der Leitung zu beauftragen.  
GV. Raimund Haider und GV. Christian Steindl sprechen sich ebenfalls dafür aus.  
Laut Kulturausschussobmann GR. Josef Lumetsberger wird sich der Kulturausschuss, 
der auch für Schulangelegenheiten zuständig ist, sicher einbringen – in der nächsten 
KA-Sitzung wird darüber beraten. 
 
Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bürgermeister Johann Buchberger nimmt der Gemeinderat die o.a. 
Beratung zur Kenntnis.  
 
 
Zu TOP. 6.)  Nachmittagsbetreuung – weitere Anschaffungen 
               (Beauftragung des GV.) 
 
Für die durch den Bund geförderte Nachmittagsbetreuung sollen weitere (großteils 
kleinere) Anschaffungen getätigt werden. Wegen des besseren Handlings sollte mit der 
Anschaffung der weiteren Gegenstände der Gemeindevorstand beauftragt werden.  
 
GV. Raimund Haider spricht sich dafür aus, dass grundsätzlich doch der Gemeinderat 
diese Anschaffungen beschließen soll – schon allein wegen der Information. Bisher 
wurden ohnehin bereits vom Bürgermeister bzw. Amtsleiter Anschaffungen in Höhe 
von € 82.000,- vorgenommen und erst im Nachhinein vom Gemeinderat beschlossen. 
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Die weiteren Anschaffungen in Höhe von € 68.000,- sollten daher ebenfalls vom 
Gemeinderat und nicht vom Gemeindevorstand beschlossen werden, außer es ist 
zeitlich eine Notwendigkeit gegeben. 
Laut Bürgermeister Buchberger ist ihm keine „Deadline“ bekannt – er wird sich 
erkundigen. 
 
Der Antrag wird von Bürgermeister Johann Buchberger zurückgenommen.  
 
 
 
Zu Punkt 7.)  Verkauf Haus Markt 64 an Prandstätter Maximilian Karl  

- Kaufvertrag 
 
Maximilian Karl Prandstätter möchte das Haus Markt 64 käuflich erwerben. Seinerzeit 
wurde mit den Eltern des Käufers eine Verkaufsoption vereinbart.  
 
Nachstehend der Kaufvertragsentwurf vom Notar Mag. Strohofer, Grein:  
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GV. Raimund Haider spricht sich im Namen der SP-Fraktion für diesen Verkauf aus. 
Damals wäre ihm ohnehin diese Vorgangsweise die liebste Variante gewesen.  
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Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bürgermeister Johann Buchberger beschließt der Gemeinderat 
einstimmig durch Handerheben den Verkauf des Hauses Markt 64 an Prandstätter 
Maximilian Karl um o.a. Kaufpreis sowie den vorliegenden Kaufvertrag. 
 
 
Zu Punkt 8.) Vereinbarung über Verlegung des öffentlichen Weges /  
               Abtrennung einer Güterweg-Teilparzelle, 
               Bereich Kastenhofer Norbert u. Karin (Berger bei Markt) 
 
Die Familie Norbert u. Karin Kastenhofer möchten den öffentl. Weg im Bereich ihres 
Wohnhauses OP. 12 (Berger b. Markt) verlegen. Die Verlegung würde auf Ihre Kosten 
erfolgen, die Vermessung würde der GW-Erhaltungsverband veranlassen. 
Nachstehend der Plan: 
 

 
 
GV. Christian Steindl spricht sich dafür aus, dem Wunsch der Familie Kastenhofer zu 
entsprechen. 
 
Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bürgermeister Johann Buchberger und GV. Christian Steindl 
beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben die Verlegung des 
öffentlichen Weges/Abtrennung einer Güterweg-Teilparzelle, Bereich Kastenhofer 
Norbert u. Karin (Berger bei Markt). 
 
Zu TOP. 9.) Kenntnisnahme Beschluss der OÖ. Landesregierung 
              - Verlängerung des zins- und tilgungsfreien Zeitraumes  
             für Investitionsdarlehen zum Bau von Wasserversorgungs-  
            und Abwasserbeseitigungsanlagen (IKD-2013-223457/11- 
            Sec, vom 27.11.2013) 
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Nachstehend der bezügliche Erlass, der vom Gemeinderat zur Kenntnis zu nehmen ist: 
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Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bürgermeister Johann Buchberger nimmt der Gemeinderat einstimmig 
durch Handerheben den vorliegenden Erlass des Landes OÖ. (IKD-2013-223458/11-
Sec, vom 27.11.2013) zur Kenntnis.  
 
 
Zu TOP. 10.) Voranschlag 2014 mit 

a) Dienstpostenplan ab 1.1.2014 
b) Mittelfristiger Finanz- und Investitionsplan 2014 – 2018 
c) Höchstbetrag Kassenkredit 2014 

 
Nachstehend der Kurzbericht für den VA. 2014, welcher am 20.01.2014 durch die 
Aufsichtsbehörde geprüft wurde: 
 
Vorbericht zum Voranschlag 2014 der MGde. 
Pabneukirchen: 
 
1. Überblick über die Finanzwirtschaft der Gemeinde im abgelaufenen und 

ablaufenden Finanzjahr  
2. Ausblick über die voraussichtliche Entwicklung im kommenden Finanzjahr 
3. Veränderungen des Vermögens, der Schulden und der Kassenlage im ablaufenden 

Finanzjahr. 
4. Erläuterungen zu den veranschlagten wesentlichen Einnahmen und Ausgaben  
5. Bedeckungsvorschlag für den eventuellen Abgang im ordentlichen und 

außerordentlichen Voranschlag. 
 
Zu 1.: 
Die Finanzlage der Marktgemeinde Pabneukirchen hat sich im abgelaufenen Finanzjahr 
2012 nur leicht verbessert. Es musste ein Sollabgang von rund € 364.300,-- 
hingenommen werden, welcher 2013 abzuwickeln war. Für den Abgang 2012 erhielt die 
Gemeinde BZ.-Mittel in der Höhe von € 352.900,--. Die Situation hat sich im Finanzjahr 
2013 wie erwartet, im Voraus berechnet, wieder verschärft. Im VA. 2013 war ein 
Abgang von € 473.700,-- veranschlagt. Lt. NVA. 2013 wird sich das Ergebnis durch die 
Insolvenz der Fa. PABNEU und er Fa. Dayli auf einen Sollabgang von 520.300,-- weiter 
verschlechtern. Hierfür wird um Bedarfszuweisung angesucht werden.  
Bezüglich der Einzelheiten wird auf den Rechnungsabschluss 2012 und den NVA. 2013  
verwiesen.  
Zu 2.: 
Durch die hohen Pflichtbeiträge (z.B. Krankenanstalten-, SHV.- Beitrag und Landesumlage, 
zusammen € 805.400,--, Annuitäten-Zahlungen an den WWF samt Zinsen Kanaldarlehen 
BA.06 (€ 150.100,-), hohe Betriebs- und Erhaltungskosten (bei VS., NMS. u. bei 
Amtsgebäude, vor allem bedingt durch den schlechten bau- und wärmetechnischen Zustand) 
bzw. Abgänge der gemeindeeigenen Gebäude und Einrichtungen und ausgeprägten 
Serviceleistungen (z.B. Abgang VS: € 89.100,--, NMS: € 108.900,--, KiG: € 77.900,--, 
Musikschule: € 22.300,--, Schülerbetreuung € 30.400,-- Abwasserbeseitigung: € 63.300,-- 
(=Inv./Tilgungszuschuss), Freibad: € 30.900,--, usw...), und zusätzlicher Ausgaben z.B. für 
Pensionsbeiträge Vorjahre Bgm. € 15.200,--, oder Überarbeitung ÖEK. u. 
Flächenwidmungsplan 1.Teil (€ 15.000,--), Abfertigungen für 2 Mitarbeiterinnen (Rd. € 
38.000,--)  wird das Gemeindebudget so schwer belastet, dass dieses wieder nicht 
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ausgeglichen werden kann. Der Abgang wird voraussichtlich € 576.500,-- betragen! Der 
Anteil an gemeinschaftlichen Bundesabgaben wird sich auf € 1,324.500,-- (= + 9.200,-- 
gegenüber NVA. 2013) und die ausschließlichen Gemeindeabgaben werden sich 
voraussichtlich auf € 345.500,-- (= rund minus € 101.400,-- gegenüber RA. 2012 = 
Insolvenz bei Fa. PABNEU + Dayli im Jahr 2013) belaufen.   
 
Zu bemerken ist, dass die MGde. Pabneukirchen trotz seit Jahren feststellbarem Rückfall im 
Finanzkraftranking (sinkende Zahl der Arbeitsplätze, stagnierende Einwohnerzahl) weiterhin 
keine Strukurhilfe aus dem Finanzausgleich bekommt.  
 
Zusammenfassend ist zu sagen, dass der ordentliche Haushalt weiterhin (siehe 
mittelfristiger Finanzplan bis 2018 – prognostizierte Abgänge zwischen € 576.500,-- im 
Jahr 2014 und € 444.200,-- im Jahr 2018) nicht mehr ausgeglichen werden kann. Die 
Kanalbenützungsgebühr wurde in der vom Land vorgeschriebenen Mindesthöhe von                    
€ 3,67/m³+USt. beschlossen, ebenso die Mindestanschlussgebühren von € 3.115,--.  
 
Aufgrund haushaltsrechtlicher Bestimmungen können nur  Zuführungen zu Bauvorhaben 
des außerordentlichen Haushaltes getätigt werden, die vom Land OÖ. ausdrücklich 
genehmigt und in Finanzierungsplänen vorgesehen sind. Die Gemeinde ist daher bemüht, 
für die außerordentlichen Bauvorhaben zusätzliche Landes- und 
Bedarfszuweisungsmittel zu erhalten. Die Ausgaben wurden äußerst sparsam angesetzt. 
Investitionen im o. H. wurden weitgehendst vermieden.  
 
Zu 3.: 
Das Vermögen der MGde. Pabneukirchen wird sich im Jahr 2013 nur geringfügig verändern, 
da die Kanalerweiterung erst Ende 2014 abgerechnet bzw. endkollaudiert werden wird. Durch 
die Fertigstellung der Kanalisierung BA. 06 (Neudorf/Riederdorf)  im Jahr 2014 werden sich 
die Schulden der Gemeinde im Jahr 2014 durch die Investitionsdarlehen in den Kanalbau 
nochmals erhöhen, diese Darlehen sind jedoch nicht maastrichtschädlich. Da im genehmigten 
Finanzierungsplan für die Generalsanierung der VS/NMS/GTS eine Darlehensaufnahme in 
der Höhe von € 491.980,-- vorgesehen ist, werden sich jedoch die maastrichtschädlichen 
Darlehen wesentlich erhöhen, da die Rückzahlungen dies bei weitem nicht ausgleichen kann.  
 
Die Kassenlage im Finanzjahr 2013 war durch ständig steigenden Ausgaben und durch die 
eher stagnierenden Einnahmen nur über die Aufnahme und eine zeitweise vollständige 
Ausschöpfung eines Kassenkredites zu bewältigen.  
 
Zu 4. 
Der ordentliche Haushaltsvoranschlag 2014 weist Einnahmen von € 2,446.900,-- (= - 422.100,-- gegenüber NVA.2013) und Ausgaben 
von  € 3,023.400,-- (= - 365.900,-- gegenüber NVA. 2013) aus. Es ergibt sich somit der 
Abgang von € 576.500,-- (= + 56.200,-- gegenüber NVA.2013).  
 
Wesentliche Einnahmen im Ordentlichen Haushalt 2014                 ( alle Beträge in €) 

VA-Post Bezeichnung VA. 2014  NVA.2013 
0000 Gewählte Gemeindeorgane 5.900 5.900 
0100 Einnahmen aus Vermietung Amtshaus 15.400 14.700 
0100 Verwaltungskostentangente 5.700 5.600 
0800 Pensionsbeitrag der Gemeindebeamten 11.100 11.100 
2110 Volksschule 13.700 8.600 
2120 Neue Mittelschule 96.900 85.800 
2320 Schülerausspeisung 14.700 14.000 
2400 Kindergarten (insbes.Miete/BK./LB.f.Transport) 31.200 31.000 
2620 Sport  13.600 13.900 
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3200 Einnahmen Musikschule 8.300 8.200 
Gruppe 3 Kunst/Kultur/Kultus gesamt 8.300 8.300 
Gruppe 4 Soziale Wohlfahrt gesamt 1.300 1.200 

5270 ASZ. 35.800 34.800 
5620 Rückz. Krankenanstaltenbeitr.  33.900 18.000 
6120 Gemeindestraßen 10.400 28.300 
6170 Bauhof 118.000 118.000 

Gruppe 7 Wirtschaftsfö./Fremdenverk. insgesamt 0 0 
8130 Abfallbeseitigung  57.500 57.400 
8140 Straßenreinigung (inkl. Winterdienst) 900 1.600 
8310 Freibad 13.500 13.400 
8460 Haus Markt 64 – Miete/BK 8.800 8.800 
8510 Abwasserbeseitigung (davon AG. 10.000, Investitions-

/Tilgungszusch.: 63.300) 
268.000 355.200 

9200 Grundsteuer A 10.100 10.200 
 Grundsteuer B 72.600 69.500 
 Kommunalsteuer 250.000 260.000 
 Tourismusabgabe 1.000 1.000 
 Lustbarkeitsabgabe 2.600 2.600 
 Hundeabgabe 1.700 1.700 
 Erhaltungsbeitrag Kanal nach dem ROG. 2.200 2.200 
 Säumniszuschl. 200 200 
 Verwaltungsabgabe 5.000 5.400 

9200 Ausschließliche Gemeindeabgaben gesamt 345.500 352.900 
9250 Abgabenertragsanteile insgesamt  1,324.500 1,315.300 

 Davon Unterschiedsbetrag 99.500 96.700 
 Davon nach dem abgest. Bevölkerungsschlüssel 1,155.200 1,150.000 
 Davon Getränkesteuerausgleich 54.800 53.700 
 Davon BZ. Vorausanteil (vorher BZ. FAG.) 7.400 7.100 
 Davon Werbeanteil 7.600 7.800 
    

 
 
Wesentliche Ausgaben im Ordentlichen Haushalt 2014                     (alle Beträge in €) 

Gr./Post Text VA.2014 NVA.2013 
0000 Gewählte Gemeindeorgane (Mandatare, Gem.Rat) 126.900 125.700 
0100 Zentralamt (inkl. Abfertigung Jakob rd. € 27.000) 345.300 320.300 
0220 Standesamt 700 700 
0240 Wahlamt 4.700 5.300 
0310 Flächenwidmung 15.000 1.000 
0600 Beitr. an Verbände, Vereine u. so. Organisationen 3.400 3.400 
0700 Verfügungsmittel 7.500 7.600 
0800 Pensionsbeitr. Beamte/Pensionskassen 89.400 88.700 
1630 FF. Pabneukirchen  21.300 26.100 
1631 FF. Riedersdorf  9.700 9.900 
1790 Katastrophendienst (dav.Zinsen/Tilgung = € 7.900) 14.900 10.500 
2110 Volksschule   102.800 98.500 
2120 Neue Mittelschule 205.800 216.300 
2131 Sonderschulen 0 0 
2140 Polytechn. Schulen 6.200 6.800 
2200 Gewerbl. Berufsschulen 8.000 10.900 
2320 Schülerbetreuung (Ausspeisung inkl. Abf. rd. € 11.000) 45.100 32.200 
2400 Kindergarten  (f. Abgang 2013: € 54.000) 109.100 106.200 
2490 Kinderspielplatz 3.300 2.800 
2620 Sport  21.300 22.000 
3200 Musikschule 30.600 30.200 
3220 Musikpflege 10.300 10.300 

 Summe Gruppe 3 Kunst/Kultur/Kultus 48.900 46. 900 
4190 Beitrag an Sozialhilfeverband 400.800 389.200 
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 Beitr. Mob.Dienste/Streetworker/Bunter Schirm 4.500 6.300 
4290 Miete Büro SMS  (keine Leerstandkosten BTW) 6.300 6.300 
4290 Familienförderung / Jugendtaxi / Sen. 9.800 10.100 
5100 Beitr.§ 42 1/c OÖ.GemSan.Ges. 4.800 4.800 
5270 Altstoffsammelzentrum 47.000 46.300 
5280 Tierkörperverwertungsbeitrag 15.700 15.700 
5300 Zusch. Rotes Kreuz / NEF-Wagen 13.200 12.900 
5620 Krankenanstaltenbeitrag 325.500 312.000 
6120 Gemeindestraßen  36.900 40.100 
6161 Güterwege (WEV.-Beitrag = € 40.300) 46.000 46.000 
6170 Bauhof  (einschl. Pers. Kosten Gem. Arb.) 178.000 172.000 
6330 Wildbachverb.(Betreuungsdienst) 4.000 0 
6900 Beitrag zum Verkehrs-Gemeindeverband 6.500 6.700 
7420 Produktionsförderung (=lw. Fö.) 5.400 5.500 
7710 Tourismus (Ausgaben. f. Tourismus, Euregio,..) 11.800 11.600 
8130 Abfallabfuhr  57.500 55.300 
8140 Straßenreinigung (=Winterdienst - neu lt. VRV-Änderung 

– auch Kehrdienst) 
137.800 120.600 

8160 Ortsbeleuchtungen 16.000 14.700 
8310 Freibad 44.400 41.500 
8460 Markt 64 (davon Ann. Darlehen = € 15.100) 16.900 17.100 
8510 Abwasserbeseitig. (Tilg.€ 105.200/Zi. € 44.900) 258.000 253.400 
9100 Geldverkehr (Zinsen f. Kassenkr. = € 5.200) 7.600 7.100 
9140 Inv./Tilg.Zusch. Abwasserbes. Lt. Erlass 

(Maastrichtbuchung – s. auch Einnahmen) 
63.300 85.000 

9300 Landesumlage 74.600 70.800 
9800 Zuf.z.ao.H. (Bauhofl.Gem.Str.2011-2015 lt. Fin.Plan) 4.200 5.000 
9800 Zuf.z.ao.H.(Verkehrsfl.Beitr. 6120 - einnahmenbedingt) 10.000 23.000 
9800 Zuf.z.ao.H. (KANAG 8510 - einnahmenbedingt) 10.000 80.000 

 
Außerordentlicher Voranschlag 2014 
Der außerordentliche Voranschlag für 2013 weist Gesamteinnahmen von € 1,285.400,-- und 
Gesamtausgaben von € 1,102.200,--, somit einen Überschuss von € 183.200,-- auf. Der 
Überschuss ergibt sich daraus, dass die Landes- u. BZ-Mittel der Ausfinanzierung der 
Sportanlage für 2014 zugesagt und damit veranschlagt werden konnten. Weiters sind die 
Sollabgänge erst im NVA. 2014 zu veranschlagen, konnten daher bei den VA-Ausgaben 2014 
noch nicht berücksichtigt werden. Alle Ausgaben wurden maastrichtkonform in der Höhe der 
gesicherten Einnahmen angesetzt.  
Für all jene  Vorhaben, wo es noch keinen genehmigten Finanzierungsplan gibt, dürfen im 
Voranschlag weder Einnahmen noch Ausgaben angesetzt werden, sondern nach 
Genehmigung erst im Nachtragsvoranschlag.  
 
Die Bauvorhaben 2014:  
⇒ Proj. Wildbachverbauung „Forstbach 2008-2022“ – genehmigter Finanzierungsplan 

vorhanden – Einnahmen – Ausgaben in Höhe der genehmigten Darlehensaufnahme 
angesetzt. Ob das Vorhaben (Rückhaltebecken Rathmühle) tatsächlich 2014 begonnen 
bzw. überhaupt verwirklicht werden kann, ist dzt. noch offen bzw. fraglich.  

⇒ Sanierung/Erweiterung Sportanlage nach 2 Kat.2005 – Ausfinanzierung des Sollabganges 
von € 96.500,-- für 2014 zugesagt – Übernahme des Sollabganges 2013 erst  im NVA. 
möglich. 

⇒ Gemeindestraßenbauprogramm 2011 – 2015: In den Vorjahren hohe Abgänge, daher für 
2014 geringere Investitionen vorgesehen.  

⇒ Erweiterung Kanalstränge: Die Erweiterung des Kanals BA. 06 – Neudorf-Riedersdorf 
wird voraussichtlich 2014 abgerechnet. Die Ausgaben wurden in Höhe der gesicherten 
Einnahmen (Darlehen, Interessentenbeiträge) angesetzt.  
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⇒ Sanierung Amtshaus 2. Etappe (Dach): Dzt. kein genehmigter Finanzierungsplan – es 
wurde um Genehmigung und um BZ. bereits im Jahr 2012 angesucht. 

⇒ Generalsanierung VS./NMS./GTS – Einnahmen / Ausgaben lt. gen. Finanzierungsplan.  
⇒ Beitrag Kirchturmsanierung – Mailzusage LR. Hiegelsberger v. 1.12.2011 (BZ.-Antrag 

2014) 
Außerordentliche Bauvorhaben 2014:  

Bauvorhaben Einnahmen Ausgaben Übersch. – 
Fehlbetr. 

San. Amtshaus 2. Etappe 
 (Dachsanierung) 

 
0 

 
0 

 
0 

Proj. Wildbachverbauung “Forstbach“ 
2008-2022  

113.500 113.500  
0 

Generalsan.VS./NMS. Pabneukirchen 983.200 901.200 + 82.000 
San./Erw. Sportanl. nach 2 Kat.2005 96.500 0 + 96.500 
Gemeindestraßenbauprogr. 2011-2015 54.200 49.500 + 4.700 
Erweiterung Kanalstränge 30.000 30.000 0 
Abwasserbeseitigungsanlage (Abschr. 
Sonderdarlehen) 

0 0 0 

Beitrag Kirchturmsanierung 8.000 8.000  
Zusammen 1,185.400 1,102.200 +183.200  
Zu 5. 
Zur Bedeckung des Abganges im oH. wird um BZ. (frühestens für 2015 möglich) angesucht.  
Für die ao. Bauvorhaben „Sanierung Amtshaus 2. Etappe – Dachsanierung“ wurde 
bereits 2012“ um BZ. angesucht. Bezüglich Beitrag für Kirchturmsanierung liegt ein Mail 
von LR. Hiegelsberger vor, in welchem eine BZ. für 2014 zugesagt wird.  Bei allen anderen 
Bauvorhaben liegen genehmigte Finanzierungspläne des Landes und die Genehmigung 
gem. § 86 Oö. GemO. vor.  
Die MGde. Pabneukirchen wird streng darauf achten, dass die Bestimmungen des § 21 Abs. 4 
GemHKRO. eingehalten werden.  
 

Zu a) Dienstpostenplan ab 1.1.2014:  
K e i n e  Änderung. 
Dienstpostenplan Anmerkungen 
Allgemeine Verwaltung             
1 B GD 11.1 B II-VI/N1-Laufbahn  AL. 
1 B GD 17.4 C I-IV  Bauamt 
1 B GD 17.5 C I-IV/N2-Laufbahn  Buchhaltung. 
2 VB GD 20.3 I/d  Verwaltung 
Handwerklicher Dienst  
1 VB GD 18.3 II/p 3 ad personam 

Johann Kriener VB 
II/p 1 

 Klärwärter 

1 VB GD 19.1 II/p 3  
 

 Schul- u. 
Gebäudewart 
Hinterdorfer 

3,38 VB GD 25.1 II/p 5  Rein.Pers.  
Bauhof  
1 VB GD 23.1 II/p 4  Steindl G.  
2 VB GD 19.1 II/p 3  Riegler/Steinkellner 
1 VB GD 23.1 II/p 4 ad personam 

Josef Gassner VB 
II/p 3  

 ASZ - Gassner 

Schülerausspeisung  
1 VB GD 19.1 II/p 3  Payreder Hildeg.  
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Zu b) Mittelfristiger Finanz- und Investitionsplan 2014-2018 
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Zu c) Höchstbetrag Kassenkredit 2014 
Einnahmen o.H. 2014 = € 2,446.900,--, davon ¼ = € 611.725,-- Höchstbetrag Kassenkredit.  
Der derzeitige Kassenkredit läuft am 30.4.2014 aus, wird gesondert ausgeschrieben und vom 
GR. vergeben.  
 

*     *     *     *     *     *     * 
 
Wenn man die Gemeinden miteinander vergleicht, stellt sich für GV. Raimund Haider 
die Frage, warum sich in Pabneukirchen ein so hohes Defizit ergibt.  
Laut VzBgm. Riegler und AL. Mayrhofer hat z.B. die Gemeinde Münzbach keine 
Hauptschule, viele Gewerbebetriebe und viele Einwohner, St.Georgen am Walde z.B. 
hat viel mehr Einwohner als Pabneukrichen. Laut Bürgermeister Buchberger hat 
Pabneukirchen viele Arbeitsplätze verloren bei gleichbleibender Einwohnerzahl. 
GV. Raimund Haider erkundigt sich nach den Ausgaben für den Winterdienst. Laut 
Amtsleiter wurden bereits im NVA.2013 die Ausgaben nach unten korrigiert. Im 
Voranschlag 2014 wurden wieder Ausgaben in „normaler“ Höhe angesetzt. 
Laut GV. Raimund Haider müssten die Ausgaben des Bauhofs auch weniger werden, 
denn durch die Aufnahme eines weiteren Bauhofmitarbeiters dürften kaum noch 
Überstunden anfallen. Laut Amtsleiter ergaben sich 2013 geringere Instandhaltungs- 
und Anschaffungskosten.  
 
Laut GV. Christian Steindl hat die Gemeinde nichts davon, wenn notwendige 
Anschaffungen oder Reparaturen nicht gemacht werden. Es wird seitens der Gemeinde 
kein Geld unnötig ausgegeben und wenn Ausgaben der Gemeinde zugute kommen, 
sind einige Tausender mehr oder weniger egal. 
 
GR. Anneliese Lindtner erkundigt sich, was mit den Rückzahlungen aus 
Krankenanstaltenbeiträgen geschieht. Laut Amtsleiter werden diese mit den 
Vorauszahlungen gegenverrechnet.  
 
Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bürgermeister Johann Buchberger beschließt der Gemeinderat 
einstimmig durch Handerheben  
 den Voranschlag 2014 mit den o.a. Summen, 
 den Mittelfristigen Finanz- und Investitionsplan mit den o.a. Summen und die darin 

angeführten ao. Vorhaben, 
 den o.a. Dienstpostenplan,  
 den Kassenkredit 2014 mit dem Höchstbetrag von € 611.725,-- (Vergabebeschluss 

bei nächster Gemeinderatssitzung). 
     
 
Zu TOP. 11.)  Bedarfszuweisungsanträge 2014 
 
a) bereits genehmigte / laufende BZ.-Anträge: 

Bauvorhaben BZ-Betrag 2014 Anmerkung: 
Gem.-Straßenbauprogr. 2011-2015  20.000  
San. bzw. Neuerrichtung Sportanlage 48.250 2014 ausfinanziert 
VS./NMS.-Gen.San.inkl.GTS 170.617 genehmigt 08.01.2014 
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b) neue / noch nicht genehmigte BZ.-Anträge 2014: 
Vorhaben BZ-Betrag 

(Antrag 2014) 
Anmerkung: 

Abgangsdeckung 2013 520.300 Lt. NVA. 2013 
Gem. Beitrag Kirchturmsanierung 8.000  
Fernwärmeanschluss Amtshaus 30.000 Bereits 2012 angesucht 
   
 
c) Gemeindefahrzeuge (großer, kleiner Traktor m. Geräten, Transporter), KLF für FF. 
Riedersdorf  
Gemeindefahrzeuge (gr./kl.Tr. m. Ger., 
Transp) 

ca. 160.000 Nach pers. Absprache mit 
Gem. Referenten 

KLF. FF-Riedersdorf ? Nach pers. Absprache mit 
FF. Riedersdorf und 
Gemeindereferenten 

 
Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bürgermeister Johann Buchberger beschließt der Gemeinderat 
einstimmig durch Handerheben die o.a. Bedarfszuweisungsanträge für 2014. 
 
 
Zu TOP. 12.)  Resolution gegen den Ausbau von Atomkraftwerken und gegen die  
                Errichtung von Atommüllendlagern in Tschechien 
 
Das ANTI ATOM KOMITEE hat uns folgende Resolution zur Beschlussfassung 
durch den Gemeinderat übermittelt: 
 

 

RESOLUTION 
des Gemeinderates der Marktgemeinde 

Pabneukirchen vom 28.01.2014 
gegen den Ausbau von Atomkraftwerken und gegen 

die Errichtung von Atommüllendlagern in 
Tschechien 

 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Pabneukirchen fordert die Oö. 
Landesregierung und die Österreichische Bundesregierung auf, die rechtlich 
möglichen Maßnahmen zu ergreifen, sowie bilaterale und multilaterale 
Gespräche mit allen Verantwortungsträger zu führen, um dem Ausbau 
bestehender Atomkraftwerke und der Errichtung von Atommüllendlager in 
Tschechien entgegenzuwirken. Der tschechischen Regierung ist klar zu 
vermitteln, dass solche Schritte seitens der Republik Österreich entsprechend 
dem Beschluss des Nationalrates vom 13. November 2012 nicht geduldet und 
strikt abgelehnt werden.  
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Begründung: 
 
Neben dem Ausbau von bestehenden Atomkraftwerken beabsichtigt die 
Tschechische Republik, ein Atommüllendlager zu errichten. Einer der 
möglichen Standorte ist der Truppenübungsplatz Boletice, welcher nur 18 
Kilometer von der oberösterreichischen Staatsgrenze entfernt liegt. Als weitere 
Standorte für ein Atommüllendlager stehen die Orte: Lodherov, Bozejovice, 
Budisov, Lubenec, Rohoza und Hradiste zur Diskussion. Bereits die in 
unmittelbarer Nähe zu Oberösterreich befindlichen Atomkraftwerke Temelin 
und Dukovany sind eine ständige Bedrohung für die Gesundheit der 
oberösterreichischen Bevölkerung. In beiden Werken wurden erst kürzlich bei 
Stresstests Sicherheitsmängel festgestellt. Dass zu diesen gefährlichen 
Atomkraftwerken auch noch ein oder mehrere Atommüllendlager errichtet 
werden sollen, ist nicht zu akzeptieren. Die Belastung für Oberösterreich und 
seine zukünftigen Generationen mit der riskanten Technologie der Atomkraft 
muss verhindert werden. 
 
 
Pabneukirchen, am 28.01.2014 
 
Der Bürgermeister:  

272/E XXIV. GP 

 
Entschließung  
 
des Nationalrates vom 13. November 2012  
betreffend die konsequenten Umsetzung der österreichischen Anti-Atompolitik mit dem  
Ziel eines europaweit raschest möglichen Ausstiegs aus der Kernenergie  
 
Die zuständigen Mitglieder der Bundesregierung werden ersucht, die Intention der Petition  
Abschalten! Jetzt!“, eingebracht von den Klubobleuten von SPÖ, ÖVP, den Grünen und der 
FPÖ und unterstützt vom BZÖ aufzugreifen, sowie sich zur Durchsetzung des 
„Gemeinsamen Österreichischen Aktionsplans Internationales Umdenken von der 
Kernenergie“ für folgende Punkte einzusetzen: 
 
- Sofortige Abschaltung aller Reaktoren unter Ausschöpfung aller zur Verfügung stehenden  
Rechtsmittel, die aufgrund ihres Alters, ihrer Bauart, ihrer Lage oder ihres Zustandes als 
besonders gefährlich im Sinne eines von ihnen ausgehenden Risikos für Bevölkerung und 
Umwelt eingestuft wurden;  
- Weiterhin politischen Druck auf Länder auszuüben, die planen ein Kernkraftwerk zu bauen,  
auszubauen oder zu erneuern und Österreich nur mangelhaft darüber informieren; falls kein 
Ergebnis erzielt werden kann, Prüfung und Inanspruchnahme sämtlicher zur Verfügung 
stehender Rechtsmittel;  
- Einleitung und Weiterführung des ehest möglichen Ausstiegs aus der Kernenergie im 
gesamteuropäischen Kontext in Kooperation mit den anderen nuklearkritischen Staaten 
innerhalb und außerhalb der EU;  
- Alle Möglichkeiten zur Einberufung einer Euratom-Vertragsrevisionskonferenz mit dem Ziel 
eines Atomausstieges auszuschöpfen;  
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- Unterstützung europäischer Initiativen sowie weitere Forcierung, Entwicklung und 
Finanzierung nationaler Instrumente zur Steigerung der Energieeffizienz und der Förderung 
erneuerbarer Energien;  
- Auf europäischer Ebene nichts unversucht lassen, um zu Kostenwahrheit zu gelangen und 
nach Möglichkeit die Kosten für die Endlagerung dem Atomstrom einzupreisen;  
- Initiierung und Weiterverfolgung der für den Ausstieg notwendigen Diskussionsprozesse in 
allen relevanten EU-Gremien und anderen Foren;  
- Auf europäischer Ebene nichts unversucht lassen, um den Vorstoß einiger europäischer 
Staaten EU-Subventionen für den Ausbau der Kernenergie zu ermöglichen, zu verhindern;  
- Weiterhin Sicherstellung von Nuklearanlagenüberprüfungen im Rahmen der Stresstests 
unter Einbindung auch österreichischer Experten;  
- Sicherstellung einer transparenten Möglichkeit auch für Nicht- Regierungsorganisationen 
und Oppositionsparteien zur Stellungnahme bei den Stresstests;  
- Einsatz für lückenlose und umfassende Überprüfung sämtlicher Kernkraftwerke in der EU;  
- Einsatz für die Entwicklung und Errichtung eines europäischen Nuklearsicherheitssystems;  
- Veröffentlichung der Stresstestergebnisse auf europäischer Ebene; 
 
2 von 2 272/E XXIV. GP - Entschließung - Einsatz für weitere Treffen und Beratungen von 
Ministern aus Staaten, die Kernenergie nicht nutzen, und Übermittlung der Ergebnisse 
solcher Treffen an den Rat der EU und die Europäische Kommission;  
- Einsatz für die Steigerung der Anzahl von Staaten, die an solchen Treffen – auch als 
Beobachter –teilnehmen;  
- Maßnahmen zur Beendigung der indirekten Subventionierung der Kernenergie durch 
niedrige Versicherungssummen und einheitliche Haftungsregeln für Kernkraftwerke; - 
Bündelung der Kräfte von Bund und Ländern gegen die Kernenergie und regelmäßige Bund-
Länder Koordinationsgespräche auf politischer Ebene und eine transparente Darstellung der 
Ergebnisse;  
- Umsetzung der im IAEO Aktionsplan für Nukleare Sicherheit enthaltenen Elementen unter 
anderem durch Abhaltung von Seminaren mit internationaler Beteiligung zu 
Nuklearinformationspolitik;  
- Eintreten für die vollständige Anwendung einheitlicher höchster Sicherheitsstandards auf  
internationaler Ebene;  
- Einsatz für verpflichtende, regelmäßige und flächendeckende Überprüfungen der 
Nuklearen Sicherheit auf internationaler Ebene; - Verbesserung der Informationsrechte auch 
durch weitere Abschlüsse von Nuklearinformationsabkommen;  
- Weiterhin Nutzung aller EU Rechtsmittel zur möglichst frühzeitigen Information über 
Nuklearprojekte;  
- Hinwirken auf die Europäische Kommission und andere EU Einrichtungen bei der 
Weitergabe von Daten und Information über mögliche Nuklearprojekte; - Genaue 
Beobachtung der Entwicklung der nationalen Programme gemäß Richtlinie 2011/70/ 
Euratom über einen Gemeinschaftsrahmen für die verantwortungsvolle und sichere 
Entsorgung abgebrannter Brennelemente und radioaktiver Abfälle sowie der koordinierte 
Einsatz gegen die geplanten grenznahen Endlager, insbesondere in den Nachbarstaaten im 
Sinne der maximalen Sicherheit für die österreichische Bevölkerung und Umwelt.  
 
Die Resolution soll gesendet werden an:  
 
Bundeskanzleramt Österreich 
Ballhausplatz 2 
1014  Wien 
 
 
Bundesministerium für Land- u. Forstwirtschaft 
Umwelt u. Wasserwirtschaft 
Stubenring 1 
1010  Wien 
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Amt der OÖ. Landesregierung 
Direktion Präsidium 
Abteilung Präsidium 
Landhauspatz 1 
4021  Linz 
 
Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bürgermeister Johann Buchberger beschließt der Gemeinderat 
einstimmig durch Handerheben die vorliegende Resolution. 
 
 
Zu TOP. 13.)  Allfälliges  
 
⇒ Bauhofbus: GV. Raimund Haider erkundigt sich, ob der Bauhofbus repariert 

wurde. Laut Bürgermeister wurden nur die Kupplung und das Getriebe repariert, 
Kosten ca. € 4.800,-, die restlichen Reparaturen (Stoßdämpfer,...) werden beim 
Pickerl gemacht, weil keine Finanzierungszusage seitens des Landes für ein neues 
Fahrzeug zu bekommen ist, bzw. nur gegen Abtausch mit einem anderen BZ-
Antrag. Der Vizebürgermeister hält diese Vorgangsweise für nicht sinnvoll.  

 
⇒ Beleuchtung Gehsteig Bereich Wartehaus Schule bis Lagerhaus: Laut GV. 

Raimund Haider sind die Kabel bereits verlegt. Er erkundigt sich, ob die Errichtung 
der Straßenlaternen auch vorgesehen ist. Laut Bürgermeister hatte die 
Gehsteigbeleuchtung Richtung Markt-Süd, wegen höherer Frequentierung, 
Vorrang. Vom Wartehaus der Schule bis zur ersten Laterne gibt es keine 
Verbindung, weil ein Anschluss an diesen Stromkreis wegen Überlastung nicht 
geplant ist. Für diese Beleuchtung und für die Beleuchtung der Pfarrsiedlung II ist 
eine zusätzliche Stromkreisanbindung im Bereich Lagerhaus zu errichten.  

 
⇒ Gehsteig entlang der Kellergasse: GV. Raimund Haider regt an, diesen Gehsteig 

wieder einzuzeichnen. Lt. Bürgermeister wäre dies für vergangenen Sommer schon 
vorgesehen gewesen, die ausführende Firma konnte aber keinen passenden Termin 
mehr finden.  

 
⇒ E-Bike Ladestation: GV. Raimund Haider erkundigt sich nach dem aktuellen 

Stand. Laut Bürgermeister wird das demnächst angegangen. Ende März/April 2014 
endet die Förderungsfrist. Im Zuge der Errichtung dieser Station soll auch der 
Müllplatz überdacht werden. Der Plan ist mit dem Bausachverständigen noch zu 
besprechen bzw. von diesem zu befürworten.  

 
⇒ Strauchschnitt: GV. Raimund Haider erkundigt sich nach den Einnahmen des 

Strauchschnitts. Laut Bürgermeister wird der grobe Strauchschnitt vom 
Sammelplatz FHE Leitner gehackt und zu marktüblichen Preisen verkauft. Den 
privaten Lieferanten entstehen keine Kosten.  

 
⇒ Vorplatz bei Faux: GV. Raimund Haider erkundigt sich nach dem aktuellen Stand. 

Laut Bürgermeister wäre das am besten mit der Lösung des öffentlichen Gutes mit 
Samböck abzuhandeln. Details über die Wegverlegung, Zustimmung der Anrainer 
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und die Vermessung sind noch abzuklären – man ist aber noch nicht 
dazugekommen.  

 
⇒ Postpartnerstelle: GR. Anneliese Lindtner erkundigt sich nach dem aktuellen 

Stand. Der Bürgermeister hat kürzlich mit Herrn Gamsjäger von der Post AG 
telefoniert. Ohne barrierefreie Räume gibt es keine Chance für eine 
Postpartnerstelle.  

 
⇒ Funkglocke für Parteien: GR. Anneliese Lindtner regt die Anbringung einer 

Funkglocke an. Diese wäre für den Parteienverkehr dringend notwendig.  
 

⇒ Sanierung Mauer Kellergasse: GV. Christian Steindl erkundigt sich nach dem 
aktuellen Stand. Laut Bürgermeister ist die Sanierung heuer möglich, weil das 
Gemeindepersonal aufgestockt wurde. Durch diese Arbeiten entsteht keine all zu 
hohe finanzielle Belastung, da die Arbeiten in Eigenregie durchgeführt werden und 
Steine vorhanden sind. 

 
⇒ Kanaldeckel Riedersdorf: GR. Johann Haider erkundigt sich nach dem aktuellen 

Stand. Die Kanaldeckel wurden besichtigt. Es ist eine Streitfrage zwischen dem 
GW-Erhaltungsverband als Bauleiter und der Firma Malaschofsky. Laut 
Bürgermeister erfolgt Ende Juni 2014 die Endabrechnung des Kanalprojektes, bis 
dahin muss die Angelegenheit abgeschlossen sein. 

 
⇒ Faschingsumzug: Der KA-Obmann Josef Lumetsberger lädt alle sehr herzlich zum 

Faschingsumzug am Sonntag, 2. März 2014 ein. 
 

  
 

Sonst keine weiteren Wortmeldungen. 
  
 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
 
 
Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen 
nicht mehr vorliegen, schließt der Bürgermeister als Vorsitzender die Sitzung des 
Gemeinderates um 22:35 Uhr. 
 
 
 
_____________________________________________________________________  
         (Vorsitzender)                                                       (Schriftführer) 

 
 
 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  
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Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift 
in der Sitzung am  ________________ keine Einwendungen erhoben wurden / über 
die erhobenen Einwendungen der beigeheftete Beschluss gefasst wurde.  *) 
 
Pabneukirchen, am _____________20____ 
 
 
 
___________________________________ 
            (Der Vorsitzende) 
 
 
 
_____________________________________________________________________ 
              (Gemeinderat)   (Gemeinderat)     (Gemeinderat) 
(* Nicht zutreffendes streichen) 
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